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Lernen im Studium zwischen Theorie und Praxis

– Was lernt man eigentlich im bildungswissenschaftlichen Studium über die Praxis 
hinaus? 
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Agenda
1. Begrüßung (5 min.)
2. Warm Up (30 min.)
3. Input (30 min.)
4. Diskussion (20 min.)
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Begrüßung

− zu mir
− Bezug Thema des Workshops zum Themenschwerpunkt der FoWe
− Ziele des Workshops
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Warm Up – Absolvent*innen des B. A. Bildungswissenschaft

A - Lisa U. (31) B - Deniz T. (28) C - Sarah P. (53)

Ausgebildete Rettungssanitäterin Ausgebildeter Heilerziehungspfleger Ausgebildete Werbekauffrau;
B.A. Kulturwissenschaft

Wird sich bei ihrer jetzigen 
Arbeitsstelle beruflich weiter 
etablieren

Ehrenamtlich in der Sozialberatung 
tätig

In einem Reisebüro tätig

© Adobe Stock, Datei-Nr.: 159973395
© Adobe Stock, Datei-Nr.: 268829226 © Adobe Stock, Datei-Nr.: 135635022

https://stock.adobe.com/de/images/junge-lachelnde-frau-mit-rettungssanitater-jacke-und-walkie-talkie/159973395?prev_url=detail
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Warm Up  - Fragen an die Absolvent*innen:

1. Warum hast du dich für ein Bachelor-Studium Bildungswissenschaft entschieden?

2. Was hast du aus dem Studium mitgenommen/gelernt? 

→ Bitte in max. 10 Minuten auf ausgeteilte Kärtchen notieren 
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Warm Up - Auswertung:

- Unterschiede?

- Gemeinsamkeiten?



7

bildungswissenschaftliches 
Studium (grundständig) 

zunehmend beruflich 
motiviert

Studium als berufsqualifizierender 
Abschluss 

→ „akademische Professionalität“ 
(KMK, 2017, S. 4)

Bedeutung des Studiums für 
die (weitere) 

Professionalisierung? 
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Was macht das Studium aus?

… im Vergleich zu anderen 
Formen der (Weiter-) 

Professionalisierung, wie z. B. 
Weiterbildungen?   

Welche Lernprozesse 
entstehen?

„Theorie“?

„wissenschaftliches 
Arbeiten“?

Dauer/Umfang?

?

?

?

?

„Reflexion“?

Auf-/Ausbau von 
Fachwissen?

?

?

?

Entwicklung von 
Arbeitstechniken?

Selbstständigkeit?

Persönlichkeits-
entwicklung?
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Inhaltliche/theoretische Zugänge zur Annäherung:

Was soll man im BA BiWi lernen?
− Inhalte des Studiums (DGfE, 1969, 2004; Kauder, 2002; Merkens, 2002)
− Curriculare Lernziele (Brauns, 2018)

Was bedeutet das für die eigene berufliche Entwicklung?
− (pädagogische) Professionalisierung (Dewe, Ferchhoff & Radhoff, 1992; Helsper, 2021)

Was macht Lernen im Studium besonders?
− „Critical Being“ als Leitziel (Barnett, 2015)
− Reflexives Lernen (Reis, 2009; Cendon, 2016)

Was hat Einfluss auf Lernprozesse?
− Persönlichkeit der Lernenden (Einstellungen, Interessen) (Kauder, 2002; Tiefel, 2004)
− (berufliche) Erfahrungen 
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Inhaltliche/theoretische Zugänge zur Annäherung – Synthese:

− Input-Dimension: Fragen der zu vermittelnden Inhalte

− personale Dimension: die Individualität des*der Lernenden (darunter zentral auch 
(berufliche) Erfahrungen)

− Output-Dimension: die Lernergebnisse im engeren Sinne 

− Outcome-Dimension: übergeordnete Ziele des Studiums (sowohl individuelle Bildung als 
auch Professionalisierung)

− Prozess-Dimension: Beziehung zwischen den anderen Dimensionen, greift Formen von 
Lernen auf
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Inhaltliche/theoretische Zugänge zur Annäherung – Synthese

Lernen, Bildung und Professionalisierung im bildungswissenschaftlichen Studium – Dimensionen und ihre Verbindung (Quelle: eigene Darstellung)

Input-Dimension
Erziehungswissenschaftliches 
Kernwissen (Theorien, Methoden, 
Begriffe); Kontextwissen aus 
anderen Disziplinen

Lernen I
Inhalte auswendiglernen, 
beschreiben, vergleichen, 
verknüpfen, übertragen ….

Outcome-Dimension
Entwicklung eines kritischen Seins in den 
Bereichen Wissen, Selbst und Welt
•Bildung
•Professionelles SelbstverständnisProzess-Dimension

Personale Dimension
Persönlichkeit; Interessen; 
persönliche und pädagogisch-
praktische Erfahrungen

Output-Dimension
Wissen aus dem Studium 
erinnern, verstehen, 
anwenden, analysieren, 
gestalten und evaluieren 
können

Lernen II
reflexives Lernen über
Inhalte, Lernstrategien, 
persönliche Entwicklung mit 
unterschiedlicher Tiefe

Professionalisierung



(Quelle: eigene Darstellung in Anlehnung an Helsper, 
2021, S. 136f.)
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Wissens- bzw. kompetenztheoretische 
Zugänge zu Professionalisierung

→ Professionelles Wissen zwischen Praxis und 
Wissenschaft 

(Dewe, Ferchhoff & Radtke, 1992; Oevermann, 
1996;  Jütte, Walber & Behrens, 2012)

Zugänge zu Reflexion im Kontext von Arbeit 
und Studium 

→ Reflexives Denken und Lernen Erwachsener
(Schön, 1983; Reis, 2009; van Manen, 2016)

→ Kritisches Denken und Sein (Barnett, 2015) 

Eckpunkte eines Modells des „reflective learning“ 

• Differenzierung zwischen alltäglicher und 
kritischer Reflexion 

• verschiedene Reflexionsfoki
− Gegenstand bzw. Thema
− Lernstrategien
− persönliche Entwicklung als Meta-Reflexion 

• Tiefe bzw. das Niveau der Reflexion  

(Cendon, 2016) 
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Sample

Absolvent*innen des B.A. Bildungswissenschaft (FeU + x)
… die bereits mit pädagogischen Aufgabenfeldern 
beschäftigt und weiter/wieder hier tätig 

… in Anlehnung an komparative Berufsgruppen-
forschung (Nittel, Schütz, & Tippelt 2014; Meyer 2017)

Quantitative Befragung 
(Online)

• Sichtbarmachung der 
Hintergründe 
Studierender

• Konkretisierung/
• Prüfung des Samples
• Konkretisierung von 

Leitfragen für 
Interviews

Problemzentrierte 
Interviews 

• Auf Themenbereiche 
fokussiert 

• Erzählgenerierend 
• Zirkulär 

(Witzel, 2000)
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mit                        ohne
beruflichem pädagogischen Kontext 
(Ausbildung und/oder derzeitige Arbeitsstelle)
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Samplebezogene Auswertung 

Berufserfahrene Studierende
mit ohne

beruflichem pädagogischen Kontext (Ausbildung 
und/oder derzeitige Arbeitsstelle)
→ Unterschiede mit Blick auf Fachlichkeit des 
Studiums?

Bildung von (Lern-)Typen
… gibt es typengenerierende Denk-/Argumentations-
muster?
vgl. z. B. Tiefel (2004) zu reflexiven Beratungshandeln 

Auswertung Interviews je nach Aussagkraft des Materials:

oder:

Codierparadigma der Grounded Theory
(Strauss, 1998)

Weiterentwicklung 
pädagogischer 
Professionalität im 
Studium 

Ursachen

Kontext

Folgen

Strategien

Bedingungen
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Forschungsstand (Auswahl)

Ohne Bezug zu beruflichen Erfahrungen:
− Fokus Lehramt: Schadt-Krämer (1992); Makrinus (2013)
− Fokus Biografie: Sturzenhecker (1993); Schweppe (2002)
− Fokus Deutungsmuster: Egloff (2002)
− Fokus Reflexives Lernen in der Auseinandersetzung mit Theorien (in der ReWi): Reis, 2009
− Fokus Rezeption erziehungswissenschaftlicher Theorien von Lehrenden und Studierenden: Siegel und 

Daumüller (2021) 

Mit Bezug zu beruflichen Erfahrungen:
− Fokus Reflexives Lernen in der wissenschaftlichen WB: Cendon (2016; 2019)
− Fokus Professionalisierungspotentiale von weiterbildenden Studiengängen Themenbereich EB/WB: Meyer, 

Walber & Jütte (2019)

„… Ob und wie solche [Professionalisierungs-]Prozesse ablaufen, welche Qualitäten entstehen und wo die Grenzen von 
Selbstprofessionalisierung liegen, wäre eine weitergehende empirische Fragestellung.“ (Meyer, Walber & Jütte, 2019, S. 38). 
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Check for Updates – (geplante) Veröffentlichungen

− Glaß, Elise (2021): (Weiter-)Entwicklung pädagogischer Professionalität durch die Reflexion von Theorie und Praxis. 
Posterpräsentation. Sektionstagung Erwachsenenbildung. Online, 16.09.2021.

− Glaß, Elise (eingereicht): Theorie-Praxis-Transfer im Kontext pädagogischer Professionalisierung – Überlegungen zur 
theoretischen Verortung von Lernprozessen berufserfahrener Studierender. In: Tamara Diederichs und Anna Katharina 
Desoye (Hrsg.): Transfer in Pädagogik und Erziehungswissenschaft. Zwischen Theorie und Praxis. Weinheim: Beltz 
Juventa.

− Glaß, Elise (under Review): Pedagogical Professionalisation Through Higher Education – Theoretical Perspectives on 
(Reflective) Student Learning. European Journal of ULLL (EJULL). Vol. 5 NO. 2. 

− Glaß, Elise (in Arbeit): „Bildung“ und „Kritisches Sein“ als Inhalte und Zielhorizonte des erziehungswissenschaftlichen 
Studiums - Zur Einheit von beruflicher und allgemeiner Bildung am Beispiel der pädagogischen Professionalisierung. In: 
Zeitschrift für Weiterbildungsforschung ZfW, H. 3/2022.

− Cendon, Eva & Glaß, Elise (in Arbeit): reflexives Lernen in der wissenschaftlichen Weiterbildung. In: Jütte, Wolfgang; 
Rohs, Matthias (Hg.): Handbuch Wissenschaftliche Weiterbildung. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften 
(Living reference work). https://doi.org/10.1007/978-3-658-17674-7.
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?
!

?
!

!

?

?

Welche Rolle spielt 
Reflexion im Kontext von 

Professionalisierung?

Gibt es Lerntheorien, die 
(noch) passen können?

Was ist eine Theorie 
zur theoretischen 

Rahmung?
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